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S)irckte 23undesfteuer
2Bir haben die ©teuer abgelehnt,
die einfach, klein und direkt ij],
roeil unfre Seit fich nach allem fehnt,
roas irgend oerdeckt und oerfteckt ift.

2Bir 3ahlen fie lieber auf 25iere und 2Sein,

auf ßunde und blinkende Steine
und andere Singe und bilden uns ein,
roir geroinnen und 3ahlen keine.

28ir 3ahlen die Steuern auf 25utter und 25rot,

auf Streichhöl3er und Sigarren.
28ir oerteuern die Singe in diefer Hot
und halten uns felber 3um 2Iarren.

Gs ijl bei uns immer die gleiche ©efchicht'.
28ir können das überall fehen:
Cfm's 23e3ahlen handelt fich's nämlich nicht;
doch roir roollen's uns nicht geftehen. 53au1 211theer

Aller Praktiken Praktikus
hast du, ein alter Ceufelsbraten,

Um Mammon dein eigenes £and verraten,
Und bat man dicb darüber ertappt
Und bist du nicbt völlig übergeschnappt

Hein, bist du um Kniffe nicbt verlegen

Uon deiner alten Crfabrung wegen:
So macht dir solch ein ßandel nichts aus

Du frisst dicb elegant heraus.

Bist krank von wegen deiner Arterien
Und verlebst auf Staatskosten etliche ïerien
Rauchst weiter deinen 6ntente=Cabak

Und hast dein 6ntente=0eld im Sack.

Inspirierst sie weiter, deine Crabanten,

ïûr ïreibeit und Recht als Sekundanten

(Gegen angemessene Bezahlung gewiss!)
Zu bekämpfen jedes hindernis.

Tn ïreien Zeitungen und dergleichen zu nächtigen

Und alles anderssprecbende zu verdächtigen

Und bist und bleibst dabei, was du immer

Und allezeit warst. Uielleicbt nur noch schlimmer.
Kebelfpalter

(Sinft und jctjt
Sie 2Selt roar roh und roild in ihren Sitten,
Slan fah die Schacher oft am Sreu3e hangen :

©ottlob! 2lun ift fie feiner 3ugefchnitten,
2lïan ficht das Sreu3 an Schachern prangen.

gtem

(§s roar
Gs roar einft in Sagen,
Ciebe Seele,
Su träumteft in ßoffen und Sagen,
©laubig, oertrauend.
2Sas feitdem geroefen,
3ch roerd' es nicht fagen.
So manches oerflutet,
So oieles geftorben,
Cangfam berblutet!
ßiebe Seele!
S3as du dir feitdem erroorben,
Sähet das Sragen?
3ch kann es nicht fagen.
Ginft öreude, einft ßicht.
2Sas dir für heute, für immer gebricht,
Su mußt es ertragen.
Sas Gine lebt:
Surch aller Stunden Sehnen
©eheimes Sehnen.
Sch, liebe Seele,
S3ie läßt fich dies fingen,
28ie läßt fich dies fagen! Qlto fiinnerk

Démocrate
©ibt es irgendwas 3U ftänkern
©egen Seutfchland fo und fo:
Sei den demokratifchen ßenkern
Selsbergs findeft du es froh.

3fl's erftunken und erlogen:
Sarauf kommt es doch nicht an
ßat der Schroindel nur ge3ogen,
Sreut's den Semokratenmann.

Seuem Schroindel dient er gerne,
korrigiert darum kein ßeft
3a, ihm leuchten teure Sterne:
(S3aih gefchrien! ßaißt e ©efchäft!)

2lch. achl

2ITodeme Sodesurfache
(gm gahre 2000)

Su, ßeiri, i hä di fcho ä par Slol roelle

fröge, roas au de ©eiße-Ghappi machi?"

Sä macht nüt meh fit äme ßalbjohr.""
Su feift au! 2So hät's ehm gfehlt?"

Gr ift mit dr ßuft - Ghart 3'früeh
fertig roorde."" ffb.

ßanna, 2lnna und 2ïïarie
ßaßt die ©läfer hell erklingen,
Srinkt und fchroabt und lacht dabei,
ßaßt die tollften ©eifter fpringen
Clnd der Clnfinn blühe frei!
2Borte fliegen aus den ßippen
Und das Sroerchfell tobt roie nie.

Und an ihren ©läfern nippen :

ßanna, 2inna und Slarie.

ßämmert auf die glatten Saften
Ses Slaoieres mit ©efchick,
Und entlockt dem Slimperkaflen
ßeuf das lebentollfle Stück.

Slag es kunterbunt ertönen,
Slles roird 3ur Srjmphonie.
Und roir preifen die drei Schönen:
ßanna, Snna und Slarie.

ßaßt uns auch oon ßiebe reden
Und oon Süffen nebenbei!
Und auch ohne die Sefeden
ßaßt uns lieben roie im Slai.
Spiht die Släulchen keck und drollig,
Gs erfordert keine Slüh':
Sch, roie küffen doch fo mollig:
ßanna, Snna und Slarie! grois

CDII^IICD

Slle ernfte Sunft ift Satire, alle Satire
ernfte Sunft.

Gchroere ßaubifcen
Sls holder Sriede feiner3eit
Sie S5elt noch füß regierte:
ßerr Surrus fils ßaoanna-Souts
Und Snafter fabrijierte.
Sen ©rundftoff gab das Slurtenkraut
Und andere Serroandte,
Sas meiftenteils gefchmackooll roar,
Soch nicht geruchlos brannte.

3m Glfaß drüben der ßerr îpère
Sich ähnlich gan3 betätigt',
Sis ihn des Srieges Surie
Sum ßiquidieren nötigt.
Sas ging nun nicht gan3 glimpflich ab

Slan roeiß nicht, roas paffierte
Soch hielt man ihn, dieroeil man ihm
Sen Ghabis fequeftrierte.

ßerr Surrus fils, der ging hierauf
Slott 3U den Slalkontenten:
Statt Souts erjeugte er nunmehr
ßaubihen - Sache- Gnten.
Gr fchleimt fich aus im ..Démocrate",
ßäßt feine S5eisheit bliben:
Senn Sug' um Suge, Sahn um Sahn,
Sür Sabak die ßaubiben."

Soch da er Sabak nur oerfteht
Und nicht Srifan3-©ranaten,
3fl das ßaubibentöten ihm
©an3 ungemein mißraten.
Son Sohrkrepieren" roußt' er nichts,
Sie oft das Sohr oerchaiben :

Srum foll ein Soutsmenfch jusqu'au
Seim Slurtenchabis bleiben." [bout,

2Snlerfink

S)ie roirkfame (5trafaufgabe
Ser ©rabenköbu du3t beim Ginrücken

in die Srainrekrutenfchule feinen ßeutnant.
Siefer fährt ihn an: Su häft dini Offnere
u Underoffi}iere nit 3' du3en u daß d's eis

für allimou roeift, fchriebft uf morn 50 Slou:
Ser Soldat hat feine Sorgefebten mit Sie"
an3ureden."

Snderntags meldet fich der ©rabenköbu
mit der Strafaufgabe und 3roar hat er den

Sab 100 Slal gefchrieben. 3er ßeutnant

klopft ihm befriedigt auf die Schfel: 3ä
roas! Sid nume füf3g Slou. grad hungert
Slou häfch es gfchrieben!" S3orauf der
©rabenköbu gefchmeichelt : 3ä gä-u, fäb
häft nid deicht!" ffb.

Direkte Buràssteuer
Wir naben die Steuer abgeleknt,
die einfack. klein und direkt ist.

weil unsre 5Zeit sick nacn allem seknt.
was irgend verdeckt und versteckt ist.

Wir zaklen sie lieber auf Biere und Wein.
auf Kunde und blinkende Steine
und andere Dinge und bilden uns ein.
wir gewinnen und zanlen keine.

Wir zanlen die Steuern aus Butter und Brot.
aus Streickköizer und Jigarren.
Wir verteuern die Dinge in dieser Not
und balten uns selber zum Narren.

Es ist bei uns immer die gieicke Gesckiekt'.
Wir können das überall seben:
(t?m's Bezaklen bändelt sick's nämlick nickt:
dock wir wollen's uns nickt gesteken. Paul ZNtneer

AM Praktiken Praktikus
bast äu. ein alter Teufelsbraten,

llm Mammon äein eigenes Lanä verraten,

llnä dat man äich äarüber ertappt

llnä bist äu nicht völlig übergeschnappt

Nein, bist äu um linitte nicht verlegen

von äeiner alten Crtabrung wegen:
80 macht äir solch ein banäel nichts aus

Du lrisst äich elegant beraus.

bist krank von wegen äeiner Arterien

llnä verlebst aut 8tastskosten etliche 5erien

Hauchst weiter äeinen Cntente-Labsk

llnä bast äein Cntente-gelä im 8ack.

inspirierst sie weiter, äeine Trabanten,

5llr Freiheit unä hecht als 8ekunäanten

(Legen angemessene Leaadlung gewiss!)
?u bekämpfen jeäes binäernis.

in dreien Leitungen unä äergieichen ?u nächtigen

linä alles anäerssprechenäe ?u veräächtigen

llnä bist unä bleibst äabei, was äu immer

llnä allât warst, vielleicht nur noch schlimmer.
Nebeispalter

Cinst und jeht
Die Weit war rok uncl wiici in ikren Sitten.
Man sak à Scbäcber ost om Rreuze Köngen :

Gottiob! Run ist sie seiner zugescknitten.
Rlan siekt clas Rreuz an Scbäcbern prangen.

Item

Cs war
Es war einst in Tagen.
Liede Seele.
Du träumtest in Kossen und Lagen.
Gläubig, vertrauend.
Was seitdem gewesen.

Icb werd' es niât sagen.
So mancbes versiutet.
So vieies gestorben.

Langsam verdiutet î

Liebe Seeiel
Was du dir seitdem erworben.
Nützet das Sragen?
Icb kann es nickt sogen.
Einst Sreude. einst Licbt.
Was dir sur beute, sür immer gebricbt.
Du mußt es ertragen.
Das Eine iebt:
Durcb alier Stunden Debnen
Gebeimes Sebnen.
Acb. liebe Seele.
Wie iäßt sicb dies singen.
Wie läßt stcb dies sagen! lz°r>inn-rk

Deinoerate
Gibt es irgendwas zu stänkern
Gegen Deutsckland so und so:
Rei den demokratiscben Lenkern
Deisdergs findest du es srob.

Ist's erstunken und erlogen:
Daraus kommt es dock nickt an
Kat der Sckwindei nur gezogen.
Sreut's den Demokratenmann.

Neuem Sckwindei dient er gerne.
Rorrigiert darum kein Kest

Io. ibm leuckten teure Sterne:
(Waik gescbrien! Kaißt e Gescbäst?)

Ack. acnl

Äloderne Todesursache
(Im Iakre 2000)

Du. Keiri. i bä di scbo ä par Aloi welle
sröge. was au de Geiße-Ckoppi macbi?"

Dä macbt nüt meb sit äme Kaibjobr.""
Du seist au! Wo bät's ebm gseblt?"

Er ist mit dr Luft - Cbort z'früeb
fertig worde."" ss»,

t)anna. Anna und Marie
Laßt die Gläser be» erklingen.
Trinkt und scbwaht und lactit dabei.
Laßt die tollsten Geister springen
Und der Unsinn blübe srei!
Worte sliegen aus den Lippen
Und das Iwercbfe» tobt wie nie.

Und an ikren Gläsern nippen:
Kanna. Anno und Alarie.

Kümmert ous die glatten Tosten
Des RIavieres mit Gescbick.
Und entlockt dem Rlimperkasien
Keut' das ledentollste Stück.

Alog es kunterbunt ertönen.
Alles wird zur Sgmpbonie.
Und wir preisen die drei Scbönen:
Kanna. Anna und Alarie.

Laßt uns aucb von Liebe reden
Und von Rüssen nebenbei!
Und aucb obne die Reseden

Laßt uns lieben wie im Alai.
Spitzt die Aläulcben keck und drollig.
Es erfordert keine Alllb':
Acb. wie küssen docb so mollig:
Kanna. Anna und Alarie! In»-

Alle ernste Runst ist Satire, alle Satire
ernste Runst.

Scnwere Haubitzen
AIs bolder Sriede seinerzeit
Die Weit nocb süß regierte:
Kerr Burrus sils Kavanna-Bouts
Und Rnaster fabrizierte.
Den Grundstoss gab das Alurtenkraut
Und andere Rerwandte.
Das meistenteils gesckmackvoll war.
Dock nickt gerucklos brannte.

Im Elsaß drüben der Kerr Père
Sicb äbnlicb ganz betätigt'.
Bis ibn des Rrieges Surie
Zum Liquidieren nötigt.
Das ging nun nicbt ganz giimpsticb ab

Alan weiß nicbt. was passierte
Docb bieit man ibn. dieweil man ibm
Den Cbabis sequestrierte.

Kerr Burrus sils. der ging kieraus
Giott zu den Aloikontenten:
Statt Bouts erzeugte er nunmekr
Kaubitzen -Racbe- Enten.
Er scbleimt sicb aus im ..vêmocrate".
Läßt seine Weisbeit blitzen:
Denn Aug' um Auge. Iobn um 5Zabn.

Sür Tabak die Kaubihen."

Docb da er Tobak nur verstent
Und nickt Brisanz-Granaten.
Ist das Kaubihentöten ibm
Gonz ungemein mißroten.
Ron Robrkrepieren" wußt' er nicbts.
Die ost dos Robr vercboiden:
Drum soll ein Boutsmenscb jusqu'au
Beim Alurtencbabis bleiben." sbout,

Wylerslnk

Die wirksame Strasausgade
Der Grabenköbu duzt beim Einrücken

in die Trainrekrutenscbuie seinen Leutnant.
Dieser säbrt ibn an : Du bäst dini (Zssiziere

u Underossiziere nit z' duzen u daß d's eis

sür aliimou weist, scbriedst us morn 50 Alou:
Der Soldat bat seine Rorgesetzten mit Sie"
anzureden."

Anderntags meldet sicb der Grabenköbu
mit der Strasausgade und zwar bat er den

Satz IVO Alai gescbrieben. Der Leutnant
kiopst ibm befriedigt aus die Acbsei: Jä
was! Rd nume süszg Alou. grad bungert
Alou bäscb es gscbrieben!" Worauf der
Grabenköbu gescbmeicbelt : Jä gä-u. säb

bäst nid deicbt!" ss».
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